
Du bist mein Mond, du bist mein Stern,
so nah und doch so fern.
Ich erfreue mich an deinem Glanze
und bitte dich zum Tanze.
Du bist schön wie eine Rose,
auf dass das Herz in mir tose.
Du bist engelsgleich,
deine Gegenwart beschenkt einen reich.
Meine Leidenschaft ist etwas was Leiden schafft.
Du raubst, gibt’s mir Kraft.
Du bist mein Licht in der Dunkelheit,
so voller Schönheit.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Verschmähte Liebe
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